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1. Fragen zur Weiterarbeit am Thema „Gender und 
Globalisierung“

1.1 Was bedeutet es, „gender“ als Kategorie in der 
Globalisierungsanalyse zu verwenden? Was ist mit dem 
Begriff der „geschlechtersensiblen Analyse der interna-
tionalen Politik“ gemeint?

1.2 Welche Auswirkungen hat die geschlechtsspezifi-
sche Spaltung zwischen „privater“ und „öffentlicher“ 
Sphäre auf die Situation von Frauen und Männern im 
Bereich der internationalen Politik?

1.3 Inwiefern hat die globale geschlechtliche Arbeits-
teilung negative Folgen für Frauen? Gibt es positive 
Entwicklungen? 

1.4 Inwieweit ist die Geschlechterdimension im Men-
schenhandel relevant? Welche Besonderheiten weist 
der Handel mit Frauen und Kindern auf und welche 
Gegenmaßnahmen sind entwickelt worden?

1.5 Inwiefern sind ausgeprägte Geschlechterhierar-
chien in Gesellschaften als mögliche Kriegsursachen 
anzusehen und inwieweit sind sie Folge dieser kriege-
rischen Auseinandersetzungen? Sind Gesellschaften, in 
denen stark ausgeprägte Geschlechterpolarisierungen 
und -hierarchisierungen bestehen, eher für kriegeri-
sche Konflikte anfällig?

1.6 Welche Bedeutung haben internationale Organi-
sationen und worin bestehen die Vorteile (und ggf. 
Nachteile) von NGOs? Wie lässt sich dies auf die Analy-
se des Frauenhandels anwenden?

1.7 Inwiefern bieten geschlechtersensible Ansätze der 
Analyse internationaler Politik Perspektiven zur Ver-
besserung der globalen Situation?

2. Links

Amnesty International: www.amnesty.org
Internationale Menschenrechtsorganisation, die sich 
auch für die Rechte von Frauen und Mädchen einsetzt, 
z. B. im Kampf gegen die genitale Verstümmelung und 
die Anerkennung von sexueller Gewalt als Asylgrund. 

Europäische Union, Frauenpolitik: 
http://europa.eu.int/comm/employment_social/

equ_opp/links_en.html
Gateway der Europäischen Union zu Frauen- und Gen-
derpolitik der EU und NGOs in Europa

Globale Zivilgesellschaft, Jahrbuch der London 
School of Economics: Global Civil Society 2001, hrsg. 
von Helmut Anheier, Marlies Glasius, Mary Kaldor

Human Rights Watch: www.hrw.org
Defending Human Rights Worldwide

Network Women´s Program:
 http://www.soros.org/women/html/about.htm  

Established in 1997, the Network Women’s Program 
(NWP) is a program of the Open Society Institute 
(OSI), a private operating and grantmaking foundation 
that develops and implements a range of programs in 
civil society, education, media, public health, and hu-
man and women’s rights, as well as social, legal, and 
economic reform. OSI is at the center of an informal 
network of foundations and organizations active in 
more than 50 countries worldwide that supports a 
range of programs. Established in 1993 by investor and 
philanthropist George Soros, OSI is based in New York 
City and operates network-wide programs, grantmaking 
activities in the United States, and other international 
initiatives. OSI provides support and assistance to 
Soros foundations in Central and Eastern Europe and 
the former Soviet Union, Guatemala, Haiti, Mongolia, 
South, Southern and West Africa.

Terre des Femmes:
http://www.terre-des-femmes.de 
Terre des Femmes ist eine gemeinnützige Menschen-
rechtsorganisation für Frauen und Mädchen, die durch 
internationale Vernetzung, Öffentlichkeitsarbeit, Akti-
onen, Einzelfallhilfe und Förderung von einzelnen Pro-
jekten Frauen und Mädchen unterstützt.  Die Organisa-
tion setzt sich dafür ein, dass Frauen und Mädchen ein 
gleichberechtigtes und selbstbestimmtes Leben führen 
können und unveränderliche Rechte genießen. 

UNDP (UN-Development Programme): 
http://www.undp.org/
UNDP is the UN’s global development network. It ad-
vocates for change and connects countries to know-
ledge, experience and resources to help people build 
a better life. We are on the ground in 166 countries, 
working with them on their own solutions to global 
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and national development challenges. As they develop 
local capacity, they draw on the people of UNDP and 
our wide range of partners. 

UNIFEM (UN-Development Fund for Women): 
http://www.unifem.org/

      UNIFEM is the women´s fund of the UN. It is 
working for women´s empowerment and  

      gender equality.

Women´s Environmental Development Organisa-
tion: http://www.wedo.org/    
that seeks to increase the power of women worldwide 
as policymakers at all levels in governments, instituti-
ons and forums to achieve economic and social justice, 
a healthy and peaceful planet, and human rights for 
all.

Women Watch: www.un.org/womenwatch
UN-gateway to the Advancement and Empowerment of 
Women (UNDP; UNIFEM)

Weltbank: www.worldbank.org/gender
GenderNet

Women in Informal Employment: Globalizing and 
Organizing (WIEGO): www.wiego.org
WIEGO is a worldwide coalition of institutions and 
individuals concerned with improving the status of 
women in the economy’s informal sector.
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6. Endnoten (Endnotes)

1  Mehrere Mädchen wurden von organisierten 
Kriminellen entführt, gefangen gehalten, missbraucht 
bzw.,zum Missbrauch weitervermittelt. Teilweise wur-
den sie ermordet, teilweise verhungerten und verdurs-
teten sie. Gegen die Polizei und andere Staatsorgane 
wurden im Nachhinein Vorwürfe erhoben, dass sie 
Hinweisen nicht nachgegangen sei und einschlägig 
bekannte Kriminelle nicht adäquat überprüft hätten. 


